
   

 Am Samstag, den 17. April ist der nächste SOS in Hugsweier. Nähere Infos auf: http://www.sos-projekt.de 

„Hallo Gott, hier spricht…“ 

 

Ein Arbeiter machte eine Pause und las im 

Buch der Psalmen, als sein Chef zu ihm kam. 
“Warum liest du mitten in der Arbeitszeit?” 
fragte er. 

“Niemand wundert sich darüber, dass ich 

mitten im Gebet an die Arbeit denke”, 
erwiderte der Mann. “Warum darf ich dann 
nicht mitten in der Arbeit eine Minute ans 
Gebet denken?”  

„Gebet“ ist nicht nur: Hände falten, Kopf senken und ein vorgefertigtes Gebet sprechen. Beten ist 

mehr als ein Monolog: Gebet ist ein Gespräch  Mitten in der Schule, beim spaziergehen, einkaufen, 

telefonieren, fernsehen… Gott ist doch überall mit dabei, oder? 

Für dich & deinen Jugendkreis: 
Du betest vielleicht still und leise in deinem Zimmer (vgl. Daniel 6,11), oder laut auch vor anderen 

Menschen (vgl. Apostelgeschichte 7, 55-56). Spannend ist aber die Frage: Wann betest du? 

Du betest wenn du ... bist: (fülle diese Liste ehrlich aus ) 

fröhlich traurig wütend ängstlich strahlend ärgerlich normal 

□ □ □ □ □ □ □ 

„Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet!“ 

Römer 12,12 

Gebet sollte kein Zwang sein, ähnlich wie das Bibellesen. Welche Punkte konntest du eben nicht 

ruhigen Gewissens ankreuzen? Hat das einen bestimmten Grund? Nimm dir doch mal bewusst Zeit 

für Gott und rede mit ihm darüber (wie mit deinem besten Freund ) 

Vielleicht kann dir dieser Text Mut machen auch im Gebet dran zu bleiben: Daniel 6, 1 – 29. Lies ihn 

dir durch. 

 Was fasziniert dich an Daniel? 

 Was treibt Daniel an, das er weiter betet, obwohl so ein Gesetz erlassen wurde? 

 Betest du auch mitten im Alltag? 

Tauscht euch im Jugendkreis darüber aus  Überlegt zusammen, was euch helfen würde, damit ihr 

mehr betet? Was hat jeder von euch schon für „Gebetserfahrungen“ gemacht? 

Am Ende vom Jugendkreis wäre eine „Gebetsgemeinschaft“ ganz toll  


